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Datelligenz 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Konigl. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoit im Poſt-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 29. Freitag, den 4. Februar 1848. 


an 


1322 


Angemeldete Fremde. 
Per Angekommen den 2 und 3. Februar 1348. 

Die Herren Kaufleute Holberg aus Berlin, Zetzſche aus Cahlo, Herr Wege⸗ 
Baumeiſter Kawerau aus Elbing, Herr Strand- Inſpektor Görgens aus Stutthof, 
log. im Engl. Hauſe Herr Kaufmann Nicolgs aus Berlin, log. im Hotel du 
Nord. Die Herren Kaufleute Büttner aus Berlin, Hülſenberg aus Bremen, 
Lindner aus Magdeburg Herr Adminiſtrator Schmidt aus Burchkau, die Herren 
Gutsbeſitzer Meyer aus Domachau, Stegemann ans Carven, v. Weickhmann aus 
Kokoſchken, Joſt nebſt Familie aus Liſſau, log in Schmelzers Hotel (früher drei 
Mohren). Herr Rittergutsbeſitzer von Brachmitz aus Königsberg, Madame Tel⸗ 
1 aus Bromberg, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herten Oeconomen C. 

anzen aus Koczilitzki, Thiel aus Subkau, log, im Hotel de Thorn. 


g Bekanntmachungen. ö 
1. Diejenigen Herten Aerzte und Wundärzte im hieſigen Polizei⸗Bezirk, „wel: 
che noch mit den Nachweiſungen der von ihnen in der Zeit vom Iſten Ar 
1846 bis dahin 1847 bewirkten Schußblattern » Impfungen im Rückſtande find, 
werden hierdurch erinnert, dieſelben ganz unfehlbar in den nächſten 8 Tagen an 
den Herrn Kteis⸗Phyſikus Dr. Hildebrandt einzureichen. 
Danzig, den 2. Februar 1848. 

5 Der Polizei-Präſident. 

f v. Clauſewitz. f 
2. Der hieſige Handelsmann Sarach Hartong und die minorenne Emma 
Fürſtenberg, Letztere in Zuſtimmung ihres Vaters, des hieſigen Handelsmannes 
Valentin Fürſteuberg, haben in dem am 3. December v. J. gerichtlich verlaut⸗ 


= u. 


barten Verttage die Gemeinfchaft der Güter und des Exwerbes für die von ihnen 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 5 
Danzig, den 5. Januar 1848. * 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 
J. Der hieſige Kaufmann Gottlieb Otto Retzlaff und die Jeanette Oertell, 
etztere im Beitritt ihres Vaters, des hieſigen Kaufmanns Johann Benjamin Der 
ell, steter gerichtlichen Vertrages vom 14. Dezember v. J. die Gemein ⸗ 
‚Haft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ebe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Januar 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
4. Daß der Kaufmann Jacob Friedländer in Conitz mit ſeiner verlobten 
Brent Johanne Mendelſohn vor Eingehung der Ehe die ſtatutariſche Gemeinſchaft 
der Güter, nicht aber die des Erwetbes, durch den gerichtlichen Contrakt vom 3. 
Januar 1848 ausgeſchloſſen hat, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Conitz, den 29. Januar 1348. : 
NR Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 98 
AVERTISSEMENT. 
5. Montag, den 7. Februar c., Vormittags um 10 Uhr, follen bei dem Wer⸗ 
der⸗Thore circa 12 bis 15 Schock Faſchinenſtrauch und 3 Haufen ſtärkere Holz⸗ 
abgänge an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
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wozu uftige hiermit einladet: 
danzig, den 1. Februar 1848. 
M ne e eee 
E A eee eee , ee 
6. Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine Frau Roſa, geb. Joel, von einem 
geſunden Töchterchen glücklich entbunden. Dr. med. Wilh. Friedländer. 
Königsberg i. Pr., deu 2. Februar 1848. 
5. Den 2. Februar, 73 Uhr Morgens, wurde meine liebe Frau von einer 
geſunden Tochter glücklich entbunden. Johann Erdtmann Hintz, 
Prauſt, den 3. Februar 1848. Hofbeſitzet. a 
8. Dienſtag, den 1. Februar 1848, drei Viertel auf 10 Uhr, wurde meine 
tau von einem geſunden Mädchen glücklich entbunden. Fr. Wilh. Lietz. 


T o des e ö 
9. Den 1. Februar, 44 Uhr, Ka nach mehr⸗wöchentlichen Leiden Fräulein 
Henriette Amalia Lewrenz. Dieſe Anzeige widmen die Hinterbliebenen. 


10. Nach langen und ſchweren Leiden endete heute früh 343 Uhr am hitzi⸗ 
gen Nervenfieber, in ſeinem 74ſten Lebensjahre, unſer guter Gatte und Vater, 
der Juwelier und Gold-⸗Arbeiter 


Heinrich Auguſt Gerlach 
feine irdiſche Laufbahn. Wer ihn kannte, wird unſern gerechten Schmerz zu 
würdigen wiſſen. Die Hinterbliebenen. 
anzig, den 3. Februar 1848. 
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Literariſche Anzeigen. 


i 9 
11. In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., ging ſo eben ein: 1 de 
Handbuch über den Bau, die Anfjtellung, Behandlung, Bedienung, Abwartung 
8 und Conſervirung f 


| der Dampfmaſch inen. 
Für Maſchinenbauer, Maſchinenbeſitzer und Officianten. Nach Grouvelle, Jau⸗ 
nez und Julien und nach andern neueſten Hülfsmitteln bearbeitet von Dr. Carl 
Hartmann. Zwei Bände. Erſter Band: mit 18 lithograph. Planotaf. 3. 41 Kthl. 
Praktiſche Männer von Fach haben ſchon längſt ein Werk wie das vorſte⸗ 
hende gewünſcht, welches, alle Gattungen von Dampfmaſchinen umfaſſend, zu: 
leich auf dem Standpunkte der neueſten Erfindungen und Fortſchritte ſtände. 
er vorſtehende erſte Band handelt von den Keſſeln und Oefen, von den verſchie 
denen Unfällen, welche die Maſchinentheile treffen können und von ihrer Vorbeu- 
gung und Abhülfe, und umfaßt einen Theil des praktiſchen Dampfmaſchinen⸗ 
auet. — Der bereits unter der Preſſe befindliche Lte Band beſchließt dieſe letz. 
tere wichtige Abtheilung und handelt ferner von der allgemeinen Behandlung der 
Dampfmaſchinen, von der Auswahl und dem Ankauf dieſer wichtigen Motoren 
und von vielen andern Gegenſtänden, die für Maſchinenbauer von dem größten 
Nutzen ſind Der Atlas enthält die trefflichſten Abbildungen, welche meiſt als 
Werkzeichnungen benutzt werden können. Weimar. Voigt. 
12. Für Forſtmänner, Baumeiſter, Holzhändler ꝛc. 


Im Verlage der Nicolaiſchen Buchhandlung in Berlin find jo eben erfchie- 


nen und bei S. An uth, Langenmarkt No. 432., ſtets vorräthig: 
wet Georg Ludwig 5 f 
— (Königl. Preuß. Staatsraths und Ober⸗Landforſtmeiſters) 


Kubiktabellen 


kur geſchnittene, beſchlagene und runde Hölzer nebſt Geld» und Potenz⸗Tabellen. 
Sechſte vermehrte Auflage 
herausgegeben von J 
Dr. Theodor Hartig, 
Herzoglich Braunſchweigiſchem Forſttathe. 
Mit Holzſchnitten und einer concentrirten Kubiktabelle. 
Dauerhaft in Cattun gebunden, Preis 22 Thlr. 
In einer öffentlichen Beurtheilung dieſes Werks heißt es: 
Den Werth dieſer Tabellen wird der praktiſche Forſtmann, Holzhändler ze. 
beim Gebrauch bald ſchätzen lernen. Sie u ee alle bisher erſchienenen an 
Vollſtändigkeit und allgemeiner Brauchbarkeit. Sie ſind in den d e Staa⸗ 


i 
* 
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ten allgemein eingeführt, und Referent wünſcht, daß ſie auch in den übrigen deut⸗ 
ſchen Staaten geſetzlich eingeführt und dadurch die Ungleichheit und Ungewißheit 
gehoben werden moͤge, die bei dem Gebrauche der verſchiedenartigen Tabellen 
noch ſo häufig erzeugt werden.“ i b N . 
Die Verlagshandlung erlaubt ſich nur noch hinzufügen, daß die gegenwaͤr⸗ 
tige te Auflage durch eine zweckmäßige „Anleitung zur Meſſung und 
Berechnung liegender ſowohl als ſtehender Bäume,“ jo wie durch 
mehrere neue Tabellen und eine große Menge von Holzſchnitten bereichert worden 
iſt, wodurch die Brauchbarkeit des Buches ſehr gewonnen hat. 
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„ i enn ee d an;: * 5 

13. Herr Director Gen se wird dringend erſucht, doch in den nächſten acht 
Tagen einige von den nachbenannten Stücken zur Aufführung zu bringen, als: 
„Eine Familie, Dorf und Stadt, »die Carlsſchüler«, »die Nachtwandlerin“ und 
„Marie⸗Anne, eine Mutter aus dem Volkes, Meore auswärtige Theaterfreunde. 
raum Uueberraſchungen im Theatern!!! 

Die durch „Eiſele und Beiſele angegriſſenen Elbinger ſollen ſich 
zahlreich eingefunden haben, um den geehrten Herren heute, Abend beim Abſchſede 


auf Nimmer⸗Wiedeiſehen ein hoͤrbares Geleit zu geben. Ir 1 
16. Nur noch bis Montag, den 7. Februar c., 

iſt die zweite Abtheilung von Henry Deſſort's großen Panoromen in der gut er⸗ 
wärmten und mit durchweg gepolſtertem Fußboden verſehenen Bude täglich g. 


öffnet. Entree bei Tageshelle, bis gegen 4. Uhr Nachmittags, 2 2 


AL, Abends 5 Sgr. — Den Herren Schntvorſtehern und Lehrern werden 
die Panoramen für den Beſuch ihrer Schüler ergebenſt empfohlen. Bei ganzen 


Claſſen, unter Aufſicht der Herren Leher, b. Tageshelle al ſgr. 
AE CVVVVVVVVVVVVVVV ERST RETHTERENE 
** 16. Wer mit einfacher Localität bei guter und billiger Bedienung zur 8 
3% frieden geſtellt iſt, A freundliche Aufnahme im Sandkruge, ſchräaͤge 35 
3% über dem Siegeskranze bei 3 Dirſchauer. 3 
ERERERERERERE RELERERERE FERERE TE RELE NIE KERERERERE REREREREDERERERETESEN 
17. Der an der Kuhbrücke gelegene, mehr denn Achthundert Laſten tragende 
Speicher, »der Gehrtſpeicher« genannt, ſoll vom 1. März dieſes Jahres ab auf 
ein Jahr vermiethet werden. Miethsluſtige belieben ſich deshalb in dem Haufe 
Langenmarkt No. 436 ocer Holzmarkt No, 89 zu melden. 

18. & Trees ſarklleligen, ‚Bug, Cchenhelz wird tem Plaß verkauft p. Klftr. 
5 rtl. 72 fgr. Comtoir, Laſtadie 430. i 

19. Während meiner Abweſenheit wind Hern Ole Ferd. Meck für mich per 
procura zeichnen. Bernhard Braune. 
Danzig, den 2. Februar 1843. 
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20. Mehrere Theaterfreunde wünſchen dem Herrn Tſchorni bei feiner heu⸗ 
tigen Venefiz⸗Vorſtellung ein volles Haus als Schmerzensgeld für 
die in feinem Berufe erhaltene bedeutende Verletzung. Be 
BE EEE RE EEE 
1 21. Die Herren Inſpicienten des Sicherheits-Vereins werden hiedurch s 
3% erſucht die monatlichen Beiträge zur Sterbe- und Krankenkaſſe am 2 

f 7. Februar e, Nachmittags von 2 — 5 Uhr, N 
3% in der Sitzung des Vorſtaudes, Röpergaſſe 462., bei Herrn Geltz abzulief, 38 
Der Vorſtand der Sicherheits-Vereins⸗Sterbe- und Krankenkaſſe. * 
22TFFTFFTFCFCFCbCCCCCCC NIT 
amin ns Beachtenswerthe Anzeige. n i 
Die bekanntlich in blühendſter Nahrung ſtehende Gaſtwirthſchaft des 
Herrn J. Jooſt zu Dolſtadt, verbunden mit Bäckerei, Häkerei, bedeutendem Spe⸗ 
ditions⸗Geſchäfte, Getreide- u. Leder-Handlung, begünſtigt durch Waſſerverbindung 
mit Elbing, wozu 8 eigene Waſſergefäße vorhanden find, ſoll nebſt 9 Morgen 
culmiſch, größtentheits Wieſen, in termino den 14. Februar d. J., an Ort 
und Stelle durch den Unterzeichneten im Wege einer freiwilligen Licitation öffent⸗ 
lich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Sämmtliche Gebäude bes 
finden ſich in gutem Bauzuſtande. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden ergebenſt 
gebeten, ſich an dem gedachten Tage zahlreich einzufinden. | 

Elbing, den J. Februar 1848. Fr. Pörſchke. 
23. Da es weder der Ortspolizer noch irgend Jemand hier bekannt iſt, daß 
2 Kinder auf hieſiger Feldmark erfroren, diene dem geehrten Werderboten, deſſen 
Leſerkreis ſich bis 17 nicht erſtreckt, auf die Annonce vom 24. v. Mts. zur 
eſe Nen 


. 


bun 


achricht, daß di uigkeit falſch iſt. Der Orts⸗Vorſtand. 
Zugdam, den 1. Februar 1847. 5 ee, 
24. Ein grün und roth gemuſterter Ueberziehfilzſchuh iſt am 2. von der Zangg. 


bis zur Fleiſcherg. verloren worden. Der ehrliche Finder erhält 45 Sgr. Beloh⸗ 
nung Faulengaſſe No. 1055. 2 Tr. hoch. 

25. Schidlitz 62. iſt eine Wohnung, beftehend aus 2 Stuben, Küche, Boden, 
Keller, Holzſtall und aller Bequemlichkeit zu April zu vermiethen. 


20 Wegen Wohnungsveränderung iſt das Ohra, Roſengaſſe No. 209, neu 
erbaute Haus m. 2 M. Land zu verkaufen oder zu vermiethen. a 2 
3. Schuhmacherarbeit w. a. beſt u. bill. gemacht gr. Hoſennähergaſſe 679. 
28. Frauengaſſe 652. iſt die Parterrewohnung mit Hof und Zubehör v. O. 
zu verm.: auch iſt das Grundſtück verkäuflich. Näh. Hundegaſſe 331. 

29. Sonntag, den 30. v. M, iſt in der Rechtſtadt ein beinahe neuer Stiefel 
gef. Der Eigenth. kann ihn Weidengaſſe 341. geg. die Inſertions-Gebe abholen. 
30. Es ſ. e. Mädchen e. Auſw.⸗Stelle oder ſeſten Dienſt Tagueterg. 1345. 
81. Circa 6 bis 800 Rthlr. ſollen auf ein ländl, oder ſtädt. Grundſtück be⸗ 


ſtätigt werden. Nähere Nachricht Wollwebergaſſe No. 554. 

rieren 

32. Eine Wohnung iſt zu vermiethen kl. Krämergaſſe 799. 
4 111 
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33. Langenm. 483., Sonnenſ., iſt die Saaletage (2 Stub., Apart.) a. einz. Perf. 
z. v. Das Lokal ſteht jetzt leer u wird beſtens in Stand gef. D. Näh. dafelbft: 
Br S 853, iſt die Saal⸗Etage zu vermiethen. | 
Seifengaffe 950, iſt F Zimm. u. d. Langenbr. m. Meub. u. Veköſt 3 o. 
. Jopeng 725 ſind 4 Stuben n Küche u. a. Bequeml zu Oſt. zu verm. 
. Holzg. 34. iſt 1 St. part. a. Abſteigeg o. a. e. P. m. M. J v. gl. z. b. 
Pfefferſtadt 114. iſt eine Untergel. von 5 Zimmern, Küche, Speiſekamm⸗ 
Ke eller, Stall p. vom 1 April an eine anſtändige Familie zu vermiethen. * 
39. Holzg. 12 ſind 2 hertſch. W. nebſt Remiſe u. Pferdeſt. zu — 
10. Eine große Reniiſe iſt ſogleich zu vermiethen Buttermarkt 2092. K. 
41. Sandgrube 386. ist eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern, 
allen Bequemſichkeiten und Eintritt in den Garten von April ab zu termie- 
then. Näheres daselbst. 
42. fteundl. nebeneinanderh. Zimm. n. Zubeh. . z. v. Kaſſ. Markt 880, 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


1 Mit dem billigen Verkaufe der jürhcgeehten 
Waaren wird fortgefahren. 


Um möglich ſt mit den Beſtänden zu räumen, verkaufe ich 2 bon 
10 ſgr, ſeid. Hüte » 1 rtl. : ital. Hüte a 1 rtl. 10 ſgr., Bordürenhüte a 20 
sgt., dergl. Kinderhüte von 15 fgr. an. A. Beinlig, Langgaſſe No. 408. 


44. ene ſchöne Pommersche Spickgaͤnſe empfing und em⸗ 
pfiehlt A. Hennings, Holzmarkt No. 1339. 


as. Gerdſtete AR eichſel⸗ Neunaugen nein wie auch in 1 u. 2 
Schock-Fäßchen offerirt billigſt F. A. Hennings, Holzmarkt No. 1339. 


46% Brabanter Sardellen, feinstes Speise-Oel, Capern, Limo- 
DEN. engl. Senf in Blasen und Gläsern, Mostrich, engl. Mixed- 


ic ©S, Anchovies, Bamberger Pflaumenkreide, echte Teltower Rüben 
und ‚Magdeburger Sauerkohl BR billigst 


2% Durand, 


Langgasse Ri 514, Eeke der Beuflergässe, 


1. e Proben- Schüsseln sind wieder vorräthigFrauen- 
und „Pfaffengassen-Eicke No. 8238. 
48. Wegen ſchleuniger Räumung wird ven heute, den 4. Februar 48. ab auf 


dem Pockenhaus' ſchen Holzraum der Klafter 2Jüßig. trockenes eichen Kloben⸗ 
* für 5 rtl. 10 Ist... und das 3 füßige büchen „Anitiel-Holz für 
4 rtl. 15 ſor. verkauft. 


= 8 — 
49. Zwei Rehböcke zu verkaufen Hundegaffe 303. 


Immo bilfa oder unbewegliche Sachen. 
De, Nothwendiger Verkauf.“ 


er Königliches Land, und Stadtgericht zu Danzig tin 

15 Das dem Apotheker Auguſt Ferdinand Höpfner zugehörige, hieſelb auf der 
Rechtftadt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 77, der Seroisankage und No. 14. des Hy⸗ 
pothekenbuchs belegene auf 10767 rtl. 13 ſgr. J pf. abgeſchätzte Grundfuck und die 
demſelben zugekörige hieſelbſt auf der Rechtſtadt erabtitte Medtzinal⸗Apotheker⸗Gerech⸗ 
tigkeit mit dem Beinamen »die Königliches, No. 3. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt 
nebſt Zubehör auf 26223 rtl. 16 far. 1 pf. — ſotlen unter Aufhebung des auf den 
3. März 1548 anberaumt geweſenen Termins — in dem auf 5 12 

8 den 18. April 1848, Vo:mitiags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Ingefeßten Termine ſubhaſtirt werden. 


Die Hypothekenſcheine und die Taren find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 

51. Nothwendiger Verkauf. 

* Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. wirkt 

Das ven Peter Jacobſenſchen Erben zugehörige halbe Kathengrundſtück, zu 

Laackendorff sub litt. D. XVIII. 66. a belegen, abgeſchätzt auf 96 rtl. zufolge 

der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll aa 
© am 25. März 1348, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtele fubhaftirt werden. a ir 
Edietal⸗Citatlonen. Ri 
52. Der Samuel Popke, Sohn des Schneidermeiſters Popke zu Chriſtburg, wel⸗ 
cher im Jahre 1790 daſelbſt geboren, am 9. Juli 1328 von der Zwangs an⸗ 
ſtalt zu Graudenz in ſeine Heimath Chriſtburg entlaſſen, daſelbſt aber nicht 
eingetroffen, und feit jener Zeit verſchollen iſt, und deſſen Vermögen 115 rtl. 
13 ſgr. beträgt, i F PH 
fowie deren unbekannte Erben werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Moe 
naten ſpäteſtens aber in dem auf 
den 30. Juni 1848, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Stadtgericht auſtehenden Termine perſönlich oder ſchriftlich 
zu melden; widrigenfalls der genannte Verſchollene für todt erklärt, und deffen Ber 
n ſich legitimirenden nächſten Erben, event dem Fiskus zugeſprochen wer⸗ 
den wird. 
Roſenberg, den 10. November 1847. 
Königl. Stadtgericht. 
53. Nachdem von uns der Cenurs über das Vermögen des hieſigen Kauf⸗ 
manns Wolff Aſchenheim eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger 
deſſelben hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
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3 den 12. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 1 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Sifeher angeſetzten Termin mit 
ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweis: 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen 
und demnächſt das Anerkenntniß oder die Inftruetion des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Täubert, Völtz und 
Matthias als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Crebitor an, einen derſel— 
ben mit Vollmacht u. Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zuverſehen. 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon, noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präkludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Danzig, den 14. December 1847. a * Amn 
Königliches Land und Stadtgericht. — 


Wechsel- un d Geld- Cours. 
Danzig, zen 3, Februar 1848 


üriefe Geld | gem, ausgeb. 5 
f 17 Sgr. N Sgr. Ser.) a 755 "ser. 
London, Sicht — — — Tfriedrichsd’or | 1 
— 3 Monat — nn Angustd or * 1 


Hamburg, Sicht et 
— 10 Wochen 4598 


ö nenten, neue 
Amsterdam, Sicht | 
Peru, 79 Tage 4 — 

| 

| 


dito alte | 
Kassen-Anw. Rtl. — 


Berlin, & Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monnt 
Warschau, 8 Tage 
2 Monat 


| 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
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